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Hallo

Aline Weyeneth
Chefexpertin IMD 
Prüfungskreis Bern/Basel

Alexander Legath
Fachgremium 
Region Basel

Patrick Hölterhoff
Chefexperte IMD 
Prüfungskreis St.Gallen

Patrick Rotzetter
Sekretariat VPK BE/BS

Thierry Guidicelli
Fachgremium 
Region Bern-Mittelland
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Agenda

‣ Intro

‣ Teil 1: Individuelle praktische Arbeit (IPA)

‣ Teil 2: Aufgabenstellung

‣ Teil 3: Bewertung

Zwischen den Programmblöcken 
findet bei Bedarf jeweils eine 
Fragerunde statt.

‣ Allgemeine Informationen

Ausfuehrungsbestimmungen_IMD.pdf
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Koordination Arbeitsgruppen

Patrick Rotzetter
Sekretär VPK

Aline Weyeneth

Verbandsprüfungskommission (Bern/Basel)

Chefexpertin IMD BE/BS

Zuständigkeiten

Marina Lauper

Aufgebote 
Schlusskontrolle Bewertung 
Anlaufstelle administratives

Alexander Legath
Thierry Guidicelli
Fachgremium IMD BE/BS

Beurteilung Aufgabenstellung 
Anlaufstelle für fachliche Fragen
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Aufgebote / Sekretariat 
Schlusskontrolle Bewertung 
Anlaufstelle administratives

Beurteilung Aufgabenstellung 
Anlaufstelle für fachliche Fragen

Franziska Eriksen 
Beat Lüscher
Fachgremium IMD SG

Zuständigkeiten

Koordination Arbeitsgruppen

Marina Lauper

Verbandsprüfungskommission (St.Gallen)

Patrick Hölterhoff
Chefexperte IMD SG
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Individuelle praktische Arbeit (IPA)
Teil 1
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Individuelle praktische Arbeit (IPA)

‣ Individuelle Prüfungsform mit individueller Aufgabenstellung

Ausfuehrungsbestimmungen_IMD.pdf

‣ Sie umfasst möglichst alle Handlungskompetenzbereiche  
und berücksichtigt die betrieblichen Eigenheiten 
(siehe Bildungsverordnung)

Bildungsverordnung_IMD.pdf

‣ Kandidat:innen führen im Lehrbetrieb im berufspraktischen Alltag  
mit den gewohnten Mitteln und Methoden einen Auftrag aus, der  
einen praktischen Nutzen zum Ziel hat.

‣ Umfang: 80 bis 120 Stunden (inkl. Dokumentation)

‣ Aufgabenstellung wird selbstständig verfasst
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Bestandteile der IPA

Individuelle praktische Arbeit (IPA)

Pos. 1: Ausführung und Resultat der Arbeit

Pos. 2: Dokumentation

Pos. 3: Präsentation

Pos. 4: Fachgespräch
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Ablauf IPA

Ausfuehrungsbestimmungen_IMD.pdf
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Expertenteam bewertet Präsentation und Fachgespräch 

Chefexpert/in (CPEX) teilt Expert/innen zu 

vorgesetzte Fachkraft 
überarbeitet Auftrag 

Kantonale Behörde stellt Lehrbetrieb Auftragsformular zu 

vorgesetzte Fachkraft wählt Aufgabenbereich, bespricht 
Auftrag mit Kandidat/in, formuliert Auftrag und 

Bewertungskriterien 

vorgesetzte Fachkraft reicht Prüfungsbehörde das  
ausgefüllte und von Kandidat/in mitunterzeichnete  

Auftragsformular ein 

Expertenteam prüft Auftrag 

CPEX nimmt Auftrag an und gibt ihn frei  

Kandidat/in startet Ausführung des Auftrags (IPA im Betrieb) 

Expert/in besucht Kandidat/in mindestens einmal 

Nach Abschluss der Präsentation 
und des Fachgesprächs und 
deren Bewertung durch das 
Expertenteam überreicht die 
vorgesetzte Fachkraft ihren 
Bewertungsvorschlag der 

Position 1 dem Expertenteam. 

Kandidat/in beendet Auftrag inklusive Dokumentation und 
Präsentationsmaterial. Er/Sie übergibt diese Elemente 
Beurteilung an die vorgesetzte Fachkraft sowie an das 

Expertenteam zur Vorbereitung des Fachgesprächs und zur 
Bewertung. 

Expert/in bereitet Fachgespräch vor 
Kandidat/in bereitet Präsentation vor 

Präsentation und Fachgespräch 

Expertenteam und vorgesetzte Fachkraft einigen sich auf die 
Bewertung von Ausführung und Resultat 

der Arbeit 
 

Vorgesetzte Fachkraft 
beurteilt Ausführung und Resultat 

der Arbeit und erstellt 
Bewertungsvorschlag. 

Expertenteam bewertet die 
Dokumentation. 

Expertenteam prüft Plausibilität des Bewertungsvorschlags 
der vorgesetzten Fachkraft 

Expertenteam setzt  
Note des Qualifikationsbereichs 
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Ablauf IPA

Planen & Vorbereiten

Ausführen und Dokumentieren

Präsentieren  
& Bewerten
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Das Erstellen der Präsentation liegt ausserhalb der IPA-Zeit
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Phase 1: Planen und Vorbereiten  
 
Die kantonale Behörde stellt sicher, dass die von ihr eingesetzten Prüfungsorgane, die vorgesetzte 
Fachkraft sowie die Kandidatinnen und Kandidaten über die Modalitäten und Fristen für die Ausführung 
der IPA ausreichend und rechtzeitig informiert sind. 
 
Sie beauftragt die Chefexpertin oder den Chefexperten (CPEX) mit der Schulung der vorgesetzten 
Fachkräfte und setzt entsprechend geschulte Prüfungsexpertinnen und Prüfungsexperten (PEX) ein. 
 
Sie stellt dem Lehrbetrieb das Auftragsformular zur IPA zu, die vorgesetzte Fachkraft meldet die 
Kandidatin oder den Kandidaten an. 
 
Die vorgesetzte Fachkraft formuliert den Auftrag. Dieser basiert auf folgenden Kriterien: 
− die Kandidatin oder der Kandidat erfüllt einen Auftrag aus dem Aufgabenspektrum des Lehrbetriebs; 

− der Auftrag enthält möglichst alle Handlungskompetenzbereiche; 
− der Auftrag ist eindeutig beschrieben, die zu prüfenden 

Handlungskompetenzbereiche/Handlungskompetenzen sind messbar oder beobachtbar. 
 
Die Aufgabenstellung und die ergänzenden Angaben und Unterlagen werden der Kandidatin oder dem 
Kandidaten zur Kenntnisnahme unterbreitet und von ihr oder ihm mitunterzeichnet. 
 
Die vorgesetzte Fachkraft reicht der Prüfungsbehörde die Aufgabenstellung für die IPA fristgerecht ein 
(siehe Anhang).  
 
Die Chefexpertin oder der Chefexperte prüft die Eingabe auf die Übereinstimmung mit der 
Bildungsverordnung und dem Bildungsplan, sowie auf die formelle Vollständigkeit. Entspricht die 
Aufgabenstellung den Kriterien, gibt die Chefexpertin oder der Chefexperte die Ausführung frei und 
orientiert die vorgesetzte Fachkraft. Bei Mängeln weist sie oder er die Aufgabenstellung zur Bereinigung 
an die vorgesetzte Fachkraft zurück. 
 
Sie oder er vereinbart mit der vorgesetzten Fachkraft den genauen Zeitpunkt der Ausführung. 

Phase 2: Ausführen und Dokumentieren 
 
Die Ausführung des Auftrags kann nach dessen Freigabe beginnen. Der Auftrag wird als Einzelarbeit und 
selbständig ausgeführt. Teamarbeit ist zulässig, vorausgesetzt, dass die Tätigkeiten jedes einzelnen 
Teammitglieds beurteilt werden können. 
 

Die in der Aufgabenstellung festgelegte maximale Dauer der IPA darf nicht überschritten werden. Zeichnet 
sich ab, dass der vorgegebene Zeitrahmen z.B. wegen nicht voraussehbaren betrieblichen Einflüssen nicht 
möglich ist, einigen sich die vorgesetzte Fachkraft und das zugewiesene Mitglied des Expertenteams über 
den Zeitpunkt des Abbruchs. Sie informieren umgehend die Chefexpertin oder den Chefexperten. Um 
die zeitliche Rückverfolgbarkeit der einzelnen Arbeitsschritte zu gewährleisten, erstellt die Kandidatin 
oder der Kandidat alle drei Tage ein komplettes Backup sowie ein Gesamtbackup am Ende der IPA. 
Diese Backups beinhalten alle offenen Daten und sind in elektronischer Form mit dem Arbeitsjournal 
abzugeben.   
 
Während der Ausführung des Auftrags wird die Kandidatin oder der Kandidat mindestens einmal durch 
ein Mitglied des Expertenteams besucht. Dabei werden das Zeitmanagement und der Stand der Auftrags-
erfüllung überprüft, das Arbeitsjournal durchgesehen und ein kurzes Gespräch mit der Kandidatin oder 
dem Kandidaten zu Themen wie Informationsbeschaffung, Arbeitsweise und Hilfestellungen geführt. 
Beobachtungen während des Besuchs/der Besuche werden durch die Expertin oder den Experten 
schriftlich festgehalten (siehe Anhang). 
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Die vorgesetzte Fachkraft beobachtet und dokumentiert die Arbeitsweise der Kandidatin oder des 
Kandidaten, das Zeitmanagement, die Informationsbeschaffung und die Kommunikation mit beteiligten 
Partnern (Kundschaft, Lieferanten usw.) und kontrolliert zudem das Arbeitsjournal.  
 
Das Mitglied des Expertenteams hat während der Auftragsausführung jederzeit Zutritt zum Prüfungsort. 
 
Die Dokumentation ist Bestandteil der IPA und umfasst insbesondere: 
– Titelblatt; 

– Inhaltsverzeichnis; 
– Vorwort; 

– Zieldefinition; 
– Projektplanung mit Meilensteinen; 

– Projektbeschrieb; 
– Schlusswort; 

– Anhang mit Arbeitsjournal: Die Kandidatin oder der Kandidat hält darin täglich das Vorgehen, den 
Arbeitsfortschritt (inkl. Begründungen/Bemerkungen) und den Stand der Auftragserfüllung sowie 
sämtliche fremde Hilfestellungen und besonderen Vorkommnisse (z.B. Stellvertretungen der 
vorgesetzten Fachkraft, Arbeitsunterbrüche, organisatorische Probleme und Abweichungen von der 
Soll-Planung) fest. 

 
Die Kandidatin oder der Kandidat beendet den Auftrag, übergibt eine digitale Version des Ergebnisses 
(inklusive Präsentationsmaterial und Dokumentation) der vorgesetzten Fachkraft sowie beiden Mitgliedern 
des Expertenteams zur Beurteilung und zur Vorbereitung des Fachgesprächs. Falls von der vorgesetzten 
Fachkraft oder dem Expertenteam gewünscht, ist die Dokumentation auch in ausgedruckter Form 
einzureichen.  
 
Phase 3: Präsentieren und Bewerten 
 
Im Rahmen der Präsentation (Dauer 30 Min.) stellt die Kandidatin oder der Kandidat dem Expertenteam 
die Ausführung des Auftrags sowie das Ergebnis vor und beantwortet im nachfolgenden Fachgespräch 
(Dauer 30 Min.) auftragsbezogene ergänzende Fragen 

 
Die Präsentation und das Fachgespräch (Positionen 3 und 4) werden unmittelbar nach Abschluss des 
Fachgesprächs vom Expertenteam bewertet. 

 
Danach erfolgt die Bewertung der IPA (Positionen 1 bis 4). Das Expertenteam und die vorgesetzte 
Fachkraft einigen sich über die Notengebung für Ausführung und Resultat der Arbeit (Positionen 1). 
Kommt keine Einigung zustande, entscheidet die Chefexpertin oder der Chefexperte. Abweichungen sind 
von ihr oder ihm zu begründen. Die Dokumentation (Position 2) wird vom Expertenteam bewertet.  
 
 
Die Note des Qualifikationsbereichs IPA ist das Mittel aus der Summe der gewichteten Positionsnoten. 

 
 
 
 
  

Ausführungs- 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Termine & Ablauf der IPA 2023

1 2 3 3a 3b 4 6 107 7 7 8/9

1 Infoveranstaltung
Abgabe Unterlagen 
Aufgaben stellung IPA

10.01.2023

   

4 De!nitive  
Bestätigung
Aufgabenstellung IPA

5 Einteilung Experten

9 Teilbewertung fertig
Position 1 und 2

   

3 Beurteilungssitzung  
Gremium
Aufgabenstellung IPA

2 Einreichung
Aufgabenstellung IPA

5 Vorplanungsphase
für Betrieb IPA

6 möglicher Start IPA
Dauer: mind. 3,5 Wo-
chen, ca. 4–5 Wochen

7 Expertenbesuche
ca. 2–4 während IPA

8 Präsentation und  
Fachgespräch
Position 3 und 4
ca. 3–4 Tage nach Abschluss IPA

10 Letzte  
Einreichungsfrist
Gesamtbewertung IPA

3b Zeit  
Nachbearbeitung
Aufgabenstellung IPA

3a evtl. Feedback /  
Bitte um Korrektur
Aufgabenstellung IPA

  

  

      
  

  

  

5 mögliches Zeitfenster für IPA = 9 Wochen

  Kandidat/in   vorgesetzte Fachkraft (vFK)   Experte/in   Chefexperte/in 

Januar Februar März April  Mai 

Übersicht Ablauf IPA IMD EFZ 2023 Region Deutschschweiz

nach 06.02.2023bis 06.02.2023 06.–17.03.2023 ab 20.03.2023 Individuell
bis max. 19.05.2023

bis Termin Präsen-
tation/Fachgespräch

26.05.2023

bis 20.02.2023bis 13.02.2023 bis max. 24.02.2023

        

   

Individuelle praktische Arbeit (IPA) für Interactive Media Designer EFZ
© Paritätische Berufsbildungsstelle für visuelle Kommunikation PBS

Termine-2023_Region-Deutschschweiz.pdf
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Fragenblock I

‣ Fragen oder Unklarheiten?
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Aufgabenstellung
Teil 2
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Allgemeines zur Aufgabenstellung 

‣ Aufgabenstellung entspricht den Leistungszielen gem. Bildungsplan

‣ Kandidat:innen führen den Auftrag mit gewohnten Methoden und 
Mitteln des Lehrbetriebs durch (auch fiktive Aufträge sind möglich)

‣ Bitte keine Innovationen sondern Aufträge im gewohnten Rahmen definieren

‣ IPA ist eine Einzelarbeit

Bildungsplan_IMD.pdf

‣ Start der IPA erst nach Freigabe der Aufgabenstellung

‣ Änderung der Aufgabe nach Freigabe nicht mehr möglich

‣ Frühzeitiger Start der IPA ist nicht möglich
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Hilfsmittel

https://viscom.ch/de/qv-unterlagen?hsLang=de#unterlagen_imd

https://viscom.ch/de/qv-unterlagen?hsLang=de#unterlagen_imd
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IMD QV Wiki

https://viscom.ch/qv-wiki-imd

https://viscom.ch/qv-wiki-imd
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Slack-Workspace

Join Slack-Workspace

‣ Der Workspace dient zum Austausch/Kommunikation zu div. Themen rund 
um das QV und soll die Kommunikation erleichtern

‣ Es gibt div. Channels für verschiedene Themen

‣ Der Beitritt zum Workspace ist freiwillig und kein muss

‣ Chefexpert:innen/zuständige Personen können direkt angeschrieben werden

https://join.slack.com/t/qvimd/shared_invite/zt-1mv6k0bbo-LDLOBUw9nxuQW9lHeeyUQQ
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Wegleitung zur Aufgabenstellung

https://viscom.ch/aufgaben-und-hilfestellung-für-projektbeschrieb

https://viscom.ch/aufgaben-und-hilfestellung-f%C3%BCr-projektbeschrieb
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Aufgabenstellung im Detail

Kurztitel des Projekts

- Basisentscheid treffen (Art der IPA definieren) 

- Medium definieren (Was ist das digitale Hauptkomunikationsmittel?) 

- mind. 2 Hauptinhalte integrieren



Verbandsprüfungskommission
grafische Berufe

Aufgabenstellung im Detail
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Aufgabenstellung im Detail

- Was wird genau gemacht?  

- Was wird das Ergebnis sein?  

- Wer ist Auftraggeber:in? (kurz halten)  

(Briefing bei Bedarf separat abgeben, ist nicht Bestandteil der Aufgabenstellung, bitte hier nicht einfügen) 

Eindeutige und klar bewertbare Teilergebnisse aufzählen! 

Alle Bestandteile (Ziele, Entscheidungen & Erwartungen) müssen klar, verständlich und eindeutig überprüfbar 

bzw. messbar formuliert sein, damit kein Interpretationsspielraum offen bleibt.  

Der Lösungsweg sollte möglichst offen formuliert sein
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Aufgabenstellung im Detail

• Erstellen von Wireframes

Wie viele Wireframes werden erstellt?  

Für welches Device?  

Wovon bzw. für welche (der vorgegebenen) Use Cases? 

• Wireframes für Desktop-Devices erstellen (für jeden Seitentyp)
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Aufgabenstellung im Detail

Beispiel A
ufgabenstellung im

 W
iki
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Aufgabenstellung im Detail

Bestimmte Vorgaben / Spezifikationen

- Welche besondere Infrastruktur braucht es? 

- Müssen spezielle Programme dafür eingesetzt werden? 

- Wo werden nach dem jetzigen Stand eventuelle Risiken/Schwierigkeiten auftreten? 

- Gibt es Abmachungen seitens Auftraggeber:in? 

- Bestehen speziell zu beachtende Vorgaben/Spezifikationen wie z.B. die Einhaltung von CI/CD-Richtlinien? 

- etc. 

-
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Aufgabenstellung im Detail

Beispiel A
ufgabenstellung im

 W
iki
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Aufgabenstellung im Detail

Aufzählen und beschreiben was definitiv nicht Bestandteil des Projekts ist
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Aufgabenstellung im Detail

Beispiel A
ufgabenstellung im

 W
iki
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Aufgabenstellung im Detail

= mind. 30% der Gesamtdauer einplanen

1 Arbeitstag = 8h IPA-Zeit (Richtwert) 

120h ÷ 8h = 15d (Arbeitstage) 

+ mind. 3 Sicherheitstage dazurechnen

Schultage und Feiertage sind keine Arbeitstage

IPA muss an einem Stück 

absolviert werden
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Aufgabenstellung im Detail

- Termin 3 bis 5 Tage nach Abgabe wählen 

- Definitive Termine werden direkt mit Prüfungsexpert:innen festgelegt
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‣ Der Einreicheprozess der Aufgabenstellung 
erfolgt über das Sephir-Tool

Anleitung QV
vorgesetzte
 
Fachkraft

Anleitung QV
Lernende/Lernender

‣ Bitte befolgen Sie den beschriebenen Ablauf, 
um die Aufgabenstellung einzureichen

Einreicheprozess Aufgabenstellung

‣ Aufgebot erfolgt via Mail

SEPHIR-Manual_Lernende.pdf

SEPHIR-Manual_vorgesetzte-Fachkraft.pdf

‣ Fachkraft & Kandidat:in müssen bestätigen
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Fragenblock

‣ Fragen oder Unklarheiten?
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Zu beachten während der Arbeit

‣ Die IPA ist eine Prüfungssituation

‣ Kandidat:innen müssen Vollzeit und möglichst abgeschirmt an 
ihrem Projekt arbeiten können

‣ Vorgesetzte Fachkräfte führen ein Protokoll ihrer Beobachtungen 
(Empfehlung 2–3 Mal pro Woche)

‣ Kandidat:innen führen täglich ein gründliches Arbeitsjournal und lassen 
sich dies täglich durch die vorgesetzte Fachkraft (oder Stv) unterschreiben.

‣ Zeichnet sich Unter- bzw. Abbruch ab (z.B. Krankheit) → sofortige Meldung  
an zuständige Chefexpertin bzw. zuständiger Chefexperte
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Beobachtungsprotokoll vorgesetzte Fachkräfte

Qualifikationsbereich Individuelle praktische Arbeit (IPA) IMD EFZ auszufüllen durch die vorgesetzte Fachkraft  

©  Paritätische Berufsbildungsstelle für visuelle Kommunikation PBS – Stand: 20.1�.20�� definitve Fassung Seite 1 von 3 

Kandidatin/Kandidat Nummer Protokoll 
Beobachtungen der vorgesetzten Fachkraft 20�� 

Protokoll dient als Erinnerungshilfe und ist die Basis für die  
Bewertung der Positionen 1 und 2. Es wird regelmässig geführt.

Titel der Aufgabe 

1. Wirtschaftliches Denken und Handeln

Umgang mit Backup/Datenschutz 

2. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Einrichtung/Ordnung am Arbeitsplatz, umweltbewusstes Handeln 

3. Sozial- und Selbstkompetenz

Selbstständigkeit, Konzentration, Engagement, Umgang mit Kritik/Kollegen, Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, Kommunikation, 
Reaktion auf Veränderungen, Flexibilität 

‣ Das Protokoll dient als Basis für Ihre Bewertung

‣ In der Bewertung werden Fach-, Sozial-, Selbst-, und 
Methodenkompetenzen beurteilt, das Protokoll hilft  
Ihnen bei der Bewertung und auch Aussenstehenden

‣ Alle wichtigen Vorkommnisse, die bewertungsrelevant 
sein könnten, müssen festgehalten werden

‣ Protokolle sammeln und Ende IPA gebündelt im  
Sephir-Tool hochladen

‣ Das Protokoll dient als Beweis Ihrer Bewertung

‣ Wird 2–3 Mal pro Woche geführt (Empfehlung)

Beobachtungsprotokoll_Fachkraft.pdf
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Arbeitsjournal

‣ Arbeitsjournal wird im Anhang der Dokumentation 
lückenlos platziert (inkl. Unterschriften)

Arbeitsjournal_Beispielvorlage.xls

Info für Lernende

‣ Unterschrift bestätigt nicht den Inhalt aber  
die absolvierte Zeit

‣ Die vorgesetzte Fachkraft muss die IPA nach Ablauf  
der festgelegten Zeit abbrechen lassen  
→  Meldung an Chefexperten

‣ Das Arbeitsjournal wird täglich geführt und täglich von 
vorgesetzter Fachkraft (oder Stv.) unterschrieben
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Arbeitsjournal
Info für Lernende

‣ Festgehalten wird:
- absolvierte Zeit (Tagestotal & Prüfungstotal) 
- tägliches Vorgehen 
- Arbeitsfortschritt (inkl. Begründung/Bemerkung) 
- Stand der Auftragserfüllung 
- sämtliche fremde Hilfestellungen und deren Einfluss  
  auf die weitere Arbeit 
- besondere Vorkommnisse (Stellvertretungen der vFk,    
  Arbeitsunterbrüche, Probleme etc.) 
- tägliches Fazit

‣ Auch eigene Vorlagen möglich, aber mit identischen 
Inhalten

Arbeitsjournal_Beispielvorlage.xls
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Fragenblock

‣ Fragen oder Unklarheiten?
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Bewertung
Teil 3
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Gesamtbewertung QV IMD

Individuelle praktische Arbeit 
(IPA)

Berufs- 
kenntnisse ABU Erfa-Note

40% (Fallnote) 20% 20% 20%

Erfa-NoteBerufs- 
kenntnisse

Individuelle praktische Arbeit 
(IPA)

50% (Fallnote) 25% 25%

Berufslehre ohne ABU (bei Berufsmaturität oder einer Zweitlehre)

Berufslehre mit allgemeinbildendem Unterricht (ABU)
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Bewertung der IPA

Pos. 1: Ausführung und Resultat der Arbeit

Pos. 2: Dokumentation

Pos. 3: Präsentation

Pos. 4: Fachgespräch

50%

20%

20%

10%

Bewertung durch vorgesetzte Fachkraft (50% der Note)

Bewertung durch Prüfungsexpert:innen (50% der Note)
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Aufteilung Gesamtbewertung IPA IMD EFZ

Ablauf_IPA_Gesamtbewertung.pdf

Position 1
Bewerten  
(50% Anteil IPA)

Position 3
Bewerten
(20% Anteil IPA)

Position 1
Besprechen,
formale Kontrolle, Einigung

Hinweis:
Jeder Bewertungspunkt ist zu 
begründen. Kopieren aus dem 
Dokument «Bewertungshilfe» 
möglich.

Hinweis:
Jeder Bewertungs-
punkt ist zu be-
gründen. Kopieren 
aus dem Dokument 
«Bewertungshilfe» 
möglich.

Hinweis:
Jeder Bewertungspunkt ist zu begründen.

Position 4
Bewerten
(10% Anteil IPA)

Gesamtbewertung
Nachvollziehbarkeit  
Begründungen, Vollstän-
digkeit, Richtigkeit der 
Angaben

Gesamtbewertung
Nachvollziehbarkeit  
Begründungen, Voll-
ständigkeit, Richtigkeit 
der Angaben, ggf. Rück-
sprache oder Anpassung

Kantonales Amt
für Berufsbildung

Noteneröffnung
an Kandidat

Position 2
Bewerten
(20% Anteil IPA)

  Kandidat/in   vorgesetzte Fachkraft (vFK)   Experte/in   Chefexperte/in Ausfüllen Kenntnissnahme, 
eventuelle Korrektur

Sephir

Gesamtbewertung IPA IMD EFZ

 © Paritätische Berufsbildungsstelle für visuelle Kommunikation PBS
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Position 1
Bewerten  
(50% Anteil IPA)

Position 3
Bewerten
(20% Anteil IPA)

Position 1
Besprechen,
formale Kontrolle, Einigung

Hinweis:
Jeder Bewertungspunkt ist zu 
begründen. Kopieren aus dem 
Dokument «Bewertungshilfe» 
möglich.

Hinweis:
Jeder Bewertungs-
punkt ist zu be-
gründen. Kopieren 
aus dem Dokument 
«Bewertungshilfe» 
möglich.

Hinweis:
Jeder Bewertungspunkt ist zu begründen.

Position 4
Bewerten
(10% Anteil IPA)

Gesamtbewertung
Nachvollziehbarkeit  
Begründungen, Vollstän-
digkeit, Richtigkeit der 
Angaben

Gesamtbewertung
Nachvollziehbarkeit  
Begründungen, Voll-
ständigkeit, Richtigkeit 
der Angaben, ggf. Rück-
sprache oder Anpassung

Kantonales Amt
für Berufsbildung

Noteneröffnung
an Kandidat

Position 2
Bewerten
(20% Anteil IPA)

  Kandidat/in   vorgesetzte Fachkraft (vFK)   Experte/in   Chefexperte/in Ausfüllen Kenntnissnahme, 
eventuelle Korrektur

Sephir

Gesamtbewertung IPA IMD EFZ

 © Paritätische Berufsbildungsstelle für visuelle Kommunikation PBS

Die Bewertung von Pos. 1 muss am Tag der Präsentation/Fachgespräch  

abgeschlossen und im Sephir freigegeben sein
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Bewertung

‣ Sämtliche Hinweise auf mögliche Bewertungen 
sind zu unterlassen, da dies einen Rekurs nach  
sich ziehen könnte.

‣ Was wird in Position 1 bewertet?
– Firmenspezifisches 
– Sozial- & Selbstkompetenzen 
– Recherche, Analyse, Konzeption & Umsetzung 
– Qualität der Arbeitsschritte

‣ Beobachtungsprotokolle bei Bewertung beiziehen

Bewertungskriterien_IPA-2023.pdf

‣ Bewertung gemäss vorgegebener Bewertungskriterien

	000000©		Paritätische	Berufsbildungsstelle	für	visuelle	Kommunikation	PBS 	000000Bewertung	Position	1	|	Seite	1

Bewertungsraster für die individuelle praktische Arbeit (IPA) Interactive Media Designer EFZ

1 2
0 3

Position 1  Ausführung und Resultat der Arbeit Faktor

Bewertungskriterien

Handeln im Interesse der Firma

Beachtet den firmenspezifischen Datenschutz und wendet 
diesen an. 1
Wendet die nötigen Backup-Möglichkeiten regelmässig an. 1

Richtet seinen Arbeitsplatz nach ergonomischen 
Grundsätzen im Rahmen der gegebenen betrieblichen 
Möglichkeiten ein (z.B. Monitorhöhe, Abstand, Sitzhaltung, 
…).

1

Setzt Ressourcen kosten-, umweltbewusst und effizient ein. 1

Setzt Fertigkeiten und Kenntnisse gemäss Projektplanung 
selbständig um (z.B. vorgesetzte Fachkraft muss nicht 
pushen, um am Projekt weiterzuarbeiten bzw. Phasen 
abzuschliessen.) 

1

Kandidat/Kandidatin reagiert flexibel und lösungsorientiert 
auf Veränderungen und passt die Planung dementsprechend 
an.

1

Ist engagiert, arbeitet konzentriert und ergebnisorientiert. 1
Geht mit Kritik oder Anregungen konstruktiv und überlegt 
um. 1
Verhält sich gegenüber Personen aus dem Arbeitsumfeld 
anständig und respektvoll. 1
Ist pünktlich und zuverlässig. 1
Kommuniziert offen, sachlich und verständlich. 1

Die Recherche und die Analyse des Projektes sind breit 
abgestützt und es werden verschieden Methoden z.B. 
Interview, Umfragen, Internet-Recherche, Bücher usw. In 
Bezug auf Konkurrenz, Zielgruppe, Kunde, Markenimage 
und visuelle Erscheinung, usw. eingesetzt.

1

Die Recherchemethoden sind für das Projekt geeignet und 
werden zielgerecht eingesetzt. 1
Die Ergebnisse der Recherche/Analyse fliessen sichtbar in 
die Projektidee und weitere Projektarbeit ein. 1
Es wird mit verschiedenen visuellen und strukturellen 
Methoden bei der Recherche und Ideensuche gearbeitet im 
Hinblick auf die Konzeption (visuell: z.B. Moodboard, 
Beispielsammlung, Entwurfs-, Ideenskizzen – strukturell: 
z.B. Mindmap, Elevator Pitch, Morphologischer Kasten, User 
Journey, Personas, Statistiken).

1

Die Konzeptidee für das Projekt ist fundiert erarbeitet 
worden (z.B. Storytelling, Zitate aus anderen Stilepochen, 
Visuelle Idee, …).

2

Es werden verschiedene manuelle und digitale Skizzier- und 
Entwurfstechniken in verschiedenen Detaillierungsgraden 
angewendet. 

1

Sozial- und Selbstkompetenz

Recherche, Analyse und Konzeption

Position 1 Ausführen und Resultat der Arbeit
Beurteilung durch die vorgesetzte Fachkraft

Bitte Zutreffendes 
ankreuzen

(Punktvergabe erfolgt 
automatisch)

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Begründungen für die Notengebung sind  
zwingend auszufüllen.
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Bewertung

‣ Für die zu bewertenden Positionen besteht ein Punktesystem:

0 = nicht erfüllt 
1 = mangelhaft (unzureichend) 
2 = erfüllt 
3 = sehr gut (ausgezeichnet)

‣ Jede Punktvergabe muss begründet werden!

‣ Wichtig: gute und nachvollziehbare Begründungen schreiben
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Die Konzeptideen sind zu einem einheitlichen 
gestalterischen Gesamtkonzept zusammengeführt  
und konsistent angewendet worden. 

X Nicht perfekt, aber gut. Deshalb 2 Punkte.

Die Begründung ist zu wenig detailliert.

Begründungen

Gut und nachvollziehbar begründet.

Die Konzeptideen sind zu einem einheitlichen 
gestalterischen Gesamtkonzept zusammengeführt  
und konsistent angewendet worden. 

X
Es wurde zwar ein Designkonzept definiert,

kleinere Elemente des Designkonzeptes 
wurden jedoch nicht konsistent umgesetzt.

0 1 2 3
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Hilfestellung zur Bewertung

Dokument im Sephir zu finden (vorgesetzte Fachkräfte)
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‣ Kriterien der 
Punktevergabe

‣ Erläuterungen
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‣ Kriterien der 
Punktevergabe

‣ Erläuterungen

Darf nicht mit Kandidat*innen geteilt werden
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Bewertungshilfe verwenden

Faktor 0 1 2 3

Begründung

1 (=3.6%)

Es wurde zwar ein Designkonzept definiert, kleinere Elemente des 
Designkonzeptes wurden jedoch nicht konsistent umgesetzt.

122 Die Konzeptideen sind zu einem einheitlichen gestalterischen 
Gesamtkonzept zusammengeführt und konsistent angewendet 
worden. 

—

Bewertung im Sephir-Tool

—

Datei Bewertungshilfe



Verbandsprüfungskommission
grafische Berufe

Bewertung Fazit

‣ Verständliche und nachvollziehbare Begründungen schreiben 
(Bewertungshilfe verwenden)

‣ Bewertung im Sephir-Tool abschliessen (gemäss Anleitung)

‣ Sobald die Bewertung im Sephir-Tool abgeschlossen ist,  
kann sie nicht mehr verändert werden.  
Sollte eine Änderung unausweichlich sein, kann sie durch 
Chefexpertin/Chefexperte wieder freigeben werden.

SEPHIR-Manual_vorgesetzte-Fachkraft.pdf

‣ Bewertung von Pos.1 muss bis zum Tag der Präsentation/
Fachgespräch abgeschlossen sein

‣ Bewertung in keiner Art und Weise kommunizieren!
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Präsentation (Pos. 3)

‣ Dauert genau 30 Minuten

‣ Kandidat:innen sind selber verantwortlich für die Reservation des 
Raumes, Einrichten, testen der Geräte, etc. 

‣ Termin wird bei erstem Treffen mit Expert:innen festgelegt

‣ Wichtig: Einmischung zu keinem Zeitpunkt erlaubt

‣ Vorgesetzte Fachkraft kann auf Wunsch als Beobachter:in eingeladen 
werden. Dies kann mündlich bei einem Besuch der Expert:innen beantragt 
werden.

Info für Lernende

‣ Vorbereitungszeit der Kandidat:innen liegt ausserhalb der Prüfungszeit 
(nach definierten 80 –120 h)
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Fachgespräch (Pos. 4)

‣ Fachgespräch findet direkt nach der Präsentation statt 
(kurze Pause möglich)

‣ Dauert genau 30 Minuten

‣ Es ist keine mündliche Prüfung. Alle Fragen beziehen sich auf das Projekt  
inkl. Besuche, Dokumentation, Präsentation

‣ Rückfragen sind erlaubt (z.B. wenn man eine Frage nicht versteht)

‣ Tipp: Dokumentation gut kennen und genau wissen, was man geschrieben hat

Info für Lernende
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Einigungsgespräch

‣ Findet anschliessend zu Präsentation/Fachgespräch zwischen 
Prüfungsexpert:innen und vorgesetzter Fachkraft statt  
(dabei handelt es sich um eine fachliche Diskussion)

‣ Expert:innen validieren die Bewertung der vorgesetzten Fachkraft (Pos. 1)

‣ Bei Uneinigkeit: Abbrechen und Meldung an Chefexperte
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Fragenblock

‣ Fragen oder Unklarheiten?
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Allgemeine Informationen

‣ Nächster Termin: Einreichung Aufgabenstellung: Montag, 06.02.2023

‣ Bei Krankheit Kandidat:in: frühzeitig Chefexpertin/Chefexperte informieren

‣ Die Bewertung darf nicht mit Kandidat:innen kommuniziert werden!

‣ Ablauf im Falle eines Rekurs:  
1. Einsichtnahme (Fristen variieren je nach Kanton) 
2. Rekurseingabe erfolgt via Lehrortkanton 
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‣ Wiki für vorgesetzte Fachkräfte & Kandidat:innen 

https://viscom.ch/qv-wiki-imd

Vielen Dank und gutes Gelingen!

‣ Slack-Workspace 

https://qvimd.slack.com/join/shared_invite/zt-1mv6k0bbo-
LDLOBUw9nxuQW9lHeeyUQQ#/shared-invite/email

https://viscom.ch/qv-wiki-imd



